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Deut ſchlan d. 

Berlin, 18. November. 
netenhauſe zugeſtellte Entwurf eines Gewerbe— 
ſteuergeſetzes umfaßt 83 Paragraphen. Im §8 1 


behörden das Recht zur Verhängung von Ord⸗ ſchmalſpurige Privat Eiſenbahn Zittau⸗Oybin nebſt 
nungsſtrafen gegen richterliche Beamte nach $ 80. Zweiglinie Bertsdorff⸗Jonsdorf wird laut mini⸗ 
Der dem Abgeord⸗ g. a. O. und § 23 des Geſetzes, betreffend die ſterieller Verordnung am 25. November er. dem 
Abänderung von Beſtimmungen der Disziplinar⸗ Verkehr übergeben werden. 

geſetze vom 9. April 1879 nicht zuſteht. 


wird beſtimmt, daß es in Betreff des Wander⸗ 
gewerbes bei den beſtehenden Vorſchriften bleibt, 
mit der Maßgabe, daß Städte mit mehr als 


50,000 Einwohnern als Orte der erſten Gewerbe⸗ 
ſteuer-Abtheilung, Städte mit 10 bis 50,000 
Einwohnern als Orte der zweiten, Städte von 
2000 bis 10,000 Einwohnern gls Orte der dritten 
und alle übrigen Orte als ſolche der vierten Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Abtheilung gelten. Die Beſteuerung 
erfolgt in vier Gewerbeſteuerſtufen. In Klaſſe ! 
find diejenigen Betriebe zu beſteuern, deren jühr- 
licher Seal 50,000 Mark oder mehr, oder bei 
denen der Werth des Anlage- und Betriebskapi⸗ 
tals 1,000,000 Mark oder mehr beträgt. Die 
Gewerbeſteuerklaſſe II umfaßt die Betriebe mit 
einem jährlichen Ertrage von 20,000 bis aus⸗ 
ſchließlich 50,000 Mark, oder mit einem Anlage⸗ 
und Betriebskapital im Werthe von 150,000 bis 
ausſchließlich 1,000,000 Mark. Zur Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe III gehören die Betriebe mit einem 
jährlichen Ertrage von 4000 bis ausſchließlich 
20,000 Mark, oder mit einem Anlage- und Be⸗ 
triebskapitale im Werthe von 30,000 bis aus⸗ 
ſchließlich 150,000 Mark. Zur Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſe IV gehören die Betriebe mit einem jähr⸗ 
lichen Ertrage von 1500 bis ausſchließlich 4000 
Mark, oder mit einem Anlage- und Betriebs⸗ 
kapitale von 3000 bis ausſchließlich 30,000 Mark. 
Betriebe, bei denen weder der jährliche Ertrag 
1500 Mark noch das Anlage- und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mark erreicht, bleiben von der Ge⸗ 
werbeſteuer befreit. 

Die Steuer iſt in Klaſſe I von jedem Ge⸗ 
werbebetriebe mit Einem von Hundert des jähr⸗ 
lichen Ertrages mit der Maßgabe zu entrichten, 
daß bei einem Ertrage von 50,000 bis 54,800 
Mark (ausſchließlich) die Steuer gleich 524 Mark 
beträgt, und für die höheren, in Stufen von je 
4800 Mark ſteigenden Erträge die Steuerſätze 
in Stufen von je 48 Mark ſteigen. Für Erträge 
unter 50,000 Mark können geringere Steuerſätze 
als 524 Mark, jedoch nicht unter 300 Mark 
unter Beachtung der Vorſchrift im letzten Abſatze 
des § 14 angeſetzt werden 

Die Mittelſätze betragen: 

in Klaſſe II. 300 Mark, 
F „ 
in Klaſſe II. 6 7 
Die bei der Steuervertheilung zuläſſigen ge⸗ 
ringſten und höchſten Steuerſätze betragen 
in Klaſſe II. . 156-480 Mark, 
in Klaſſe III 32192 „ 
in Klaſſe I“. . 4-36 „ 
Die Steuerſätze ſollen bis zu 40 Mark um 
je 4 Mark, von da ab bis 96 Mark um je 8 
Mark, weiter bis 192 Mark um je 12 Mark und 
weiter bis zu 480 Mark um ie 36 Mark ſteigend 
abgeſtuft werden. 5 


— Zur Ober-Hofmeifterin der Frau Prin⸗ 
Pil Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, geborenen 
Prinzeffin Viktoria von Preußen, ift, wie man 
ſich heute in wohl unterrichteten Kreiſen erzählt, 
eine Jugendfreundin derſelben, die Freifrau von 
Reiſchach, geborene Prinzeſſin von Ratibor, er⸗ 
nannt worden. 


— Um der bevorzugten Stellung, die der 
Herzog von Connaught als Vertreter der Königin 
von England bei der Vermählung der Prinzeſſin 
Viktoria einnimmt, auch äußerlich einen erhöhten 
Werth zu eben, iſt dem Herzog während der 
Dauer der Hochzeitsfeier der General⸗Adjutant der 
en; Viktoria, General du Plat, beigegeben 
worden. 


— Dem Herrenhauſe iſt der Geſetzentwurf 
über den „aufſichtführenden Amtsrichter“ zuge⸗ 
gangen. Er lautet: 

Der § 79 des Ausführungsgeſetzes vom 24. 
April 1878 zum deutſchen Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz erhält die nachſtehende Faſſung: 

Bei den nur mit einem Richter beſetzten 
Amtsgerichten ſteht dem Amtsrichter die Auf⸗ 
ſicht über die bei dem Amtsgericht angeſtellten 
oder beſchäftigten Beamten zu. 

Bei den mit mehreren Richtern beſetzten 
Amtsgerichten iſt die Aufſicht über die bei den⸗ 
ſelben angeſtellten oder beſchäftigten nicht rich⸗ 
terlichen Beamten durch den Juſtizminiſter 
einem der Richter zu übertragen. Der Juſtiz⸗ 
miniſter iſt ermächtigt, bei Amtsgerichten, 
welche mit zehn oder mehr als zehn Richtern 
beſetzt ſind, dem mit der allgemeinen Dienſt⸗ 
aufſficht beauftragten Amtsrichter auch die Auf⸗ 
ſicht über die bei dem Amtsgericht augeſtellten 
oder beſchäftigten richterlichen Beamten zu 
übertragen. 

Die Begründung lautet: 

Nach § 79 Abſatz 2 des Ausführungsgeſetzes 
vom 24. April 1878 zum deutſchen Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetz ſteht bei den mit mehreren Nich- 
tern beſetzten Amtsgerichten dem mit der allge 
meinen Dienſtaufſicht beauftragten Richter das 
Recht der Aufſicht nur über die bei dem Amts⸗ 
gericht angeſtellten oder beſchäftigten nicht richter⸗ 
lichen Beamten zu, während die richterlichen 
Beamten nach 8 Nr. 3 a. a. O. der 
Ne des Landgerichtspräſidenten unter⸗ 
tellt ſind. 

Dieſe Geſtaltung der Dienſtaufſicht hat ſich 
bei den größeren Amtsgerichten nicht überall als 
ausreichend erwieſen, um einen erdnungsmäßigen 
Geſchäftsgang aufrecht zu erhalten. Die Land⸗ 
gerichtspräfidenten find mit Rückſicht auf den 
Umfang der ihnen obliegenden ſonſtigen Geſchäfte 
nicht immer in der Lage, auf den Geſchäftsgang 
der ihnen unterſtellten größeren Amtsgerichte und 
auf die amtliche Thätigkeit der bei denſelben an⸗ 
geſtellten oder beſchäftigten Richter mit der er⸗ 
forderlichen Unmittelbarkeit einzuwirken. An⸗ 
dererſeits find die aufſichtführenden Richter, ſo⸗ 
weit die Thätigkeit der richterlichen Beamten in 
Betracht kommt, bei Verzögerungen oder ſonſtiger 
ordnungswidriger Erledigung von Amtsgeſchäften 
zum ſelbſiſtändigen Einſchreiten nicht befugt, ſon⸗ 
dern auf eine zu Mißdeutungen und Reibungen 
Anlaß gebende Anzeige bei dem Landgerichtsprä⸗ 
ſidenten beſchränkt. Es erſcheint deshalb zweck⸗ 
mäßig, dem Vorgange anderer deutſcher Staaten 
entſprechend, bei den Amtsgerichten mit einem 
erheblichen Geſchäftsumfange die Aufſicht des mit 
der allgemeinen Dienſtaufſicht beauftragten Rich⸗ 
ters auch auf die richterlichen Beamten zu er⸗ 
ſtrecken. Die Befürchtung, daß die Unterordnung 
der letzteren unter den aufſichtführenden Richter 
zu Unzuträglichkeiten führen könne, erſcheint um 


jo weniger begründet, als den Juſtizaufſichts⸗ 


Als größere Amtsgerichte im vorſtehenden 
Sinne ſind diejenigen anzuſehen, welche mit zehn 
und mehr Richtern beſetzt ſind. Solche Amts⸗ 

erichte ſind zur Zeit ſechszehn vorhanden, näm⸗ 
ich Berlin I., Breslau, Frankfurt a. M., Mag⸗ 
deburg, Hannover, Danzig, Königsberg i Pr., 
Stettin, Berlin II., Poſen, Bochum, Köln, 
Halle a. S. Kaſſel, Dortmund, Ratibor. 

Die Schaffung von Amtsgerichtsdirektoren 
bei den vorſtehend bezeichneten Amtsgerichten 
wird nicht beabſichtigt. Dagegen bleibt es vor 
behalten, den aufſichtführenden Richtern bei den⸗ 
ſelben angemeſſene Stellenzulagen zu gewähren. 

— Von der vorgeſtrigen Galatafel im könig⸗ 
lichen Schloſſe wird noch berichtet: Das Braut⸗ 
paar hatte ſeinen Tafelplatz inmitten der beiden 
Kaiſerinnen. Gegenüber ſaß der Kaiſer, zu ſeiner 
Rechten die Fürſtin zu Schaumburg⸗Lippe, zu 
ſeiner Linken die Kronprinzeſſin von Griechenland. 
An der Tafel fanden Be den Fürſtlichkeiten 
noch Platz deren Dienſt und Umgebung, die 
oberſten Hofchargen, der Reichskanzler, der Mi⸗ 
niſter des königlichen Hauſes, der Staatsſekretär 
des Auswärtigen, der großbritanniſche Botſchafter, 
der heſſiſche Geſandte, im Ganzen 130 Perſonen. 
Die Kaiſerin trug eine Robe von ſchwarzem 
Sammet mit einem Tablier von Goldſtoff, lan⸗ 
en, ſchwarzen Spitzenärmeln und einen hohen, 
enten Medici⸗Kragen aus Goldſchnüren, 
Schmuck von Brillanten in Kollier und Diadem. 
Noch in Trauer war die Kaiſerin Friedrich in 
einer ſchwarzſeidenen, mit Krepp garnirten Robe 
mit! dem k Orangeband des Schwarzen? Adler⸗ 
Ordens. Der Schmuck beſtand in einem Kollier 
von zwölf Perlenſchnüren, einem Brillantdiadem 
und einem großen Brillantſtern, der auf der 
Schulter das Band des Schwarzen Adler⸗Ordens 
feſthielt.“, Der! Tafelſchmuck war in älteren 
Stücken der Silberkammer entnommen und von 
ganz ungewöhnlichem Glanze. Es ſtanden auf 
der Taſel achtzehn hohe ſilberne Kandelaber und 
an ſiebenzig Schauſtücke, Meiſterſtücke der Silber⸗ 
ſchmiedekunſt, beſtehend in Auſſätzen, plaſtiſchen 
Gruppen, Vaſen, Terrinen, Räuchergefäßen und 
Humpen vom größtem Kaliber. Dieſe Silber⸗ 
tafel in dem mit rothem Damaſt bekleideten, mit 
herrlichen Bildern geſchmückten Raume unter 
dem Lichterglanze von acht großen vergoldeten 
Kronleuchtern gewährte einen geradezu zauber⸗ 
haften Anblick. 

— Aus Potsdam geht der „Münchener 
Allgemeinen Zeitung“ die Mittheilung zu, daß in 
den Kreiſen der evangeliſchen Geiſtlichkeit von 
Berlin und Potsdam verlaute, Prediger Kirmß 
von der Neuen Kirche, ein Mitglied des Pro- 
teſtantenvereins, ſei zum Nachfolger des Herrn 
Stöcker am Dom auserſehen. Beſtätigung bleibt 


u Sa * 9 9 8 


Abend ⸗Ausgabe. 


Schwerin i. M. Ueber das Befinden des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin iſt den 
„Mecklenb. Nachr.“ folgender Bericht zugegangen: 

Yacht „Conqueror“, Meſſina, 10. Nov. Der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin erkrankte 
in Folge plötzlichen Witterungswechſels und da⸗ 
durch herbeigeführter Erkältung in den letzten Ta⸗ 
gen des Oktober an Bronchialkatarrh; höchſt be⸗ 
obachtete Temperatur 37,9. Der Katarrh iſt 
völlig behoben, jedoch find die Kräfte des Groß⸗ 
herzogs dadurch ſehr geſchwächt worden. 

Dr. Brunhoff. 

Hamburg, 15. November. In der hieſigen 
kaiſerlichen Seewarte findet am 28. November 
eine Ausſtellung von Schiffsmodellen aller Na— 
tionen und aller Syſteme ſtatt. 

Hamburg, 18. November. (W. T. B.) 
Eine hier abgehaltene öffentliche, zahlreich beſuchte 
Volks⸗Verſammlung, auf deren Tagesordnung der 
neueſte Geſetzentwurf zum Krankenverſicherungs⸗ 
Geſetz ſtand, und zu welcher ſämmtliche Mitglie- 
der der freien eingeſchriebenen Hülfskrankenkaſſen 
von Hamburg und Umgegend eingeladen waren, 
nahm eine Reſolution an, die ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsmitglieder und den Reichstag aufzufor⸗ 
dern, die gedachte Vorlage abzulehnen. 

Bremen, 14. November. Die polniſchen 
Blätter haben viel über die ſchlechte Behandlung 
geklagt, welche die Auswanderer von den Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften zu erdulden hätten. Der 
„Kuryer Warſchawski“ hat nun den polniſchen 
Schrifſteller Dygaſinski auf einem der Auswan⸗ 
dererſchiffe des Norddeutſchen Lloyd nach Braſilien 
geſchickt, damit er das Loos der Auswanderer an 
Ort und Stelle prüfe. Dygaſinski hat hier in 
Bremen alle für die Auswanderer beſtimmten 
Einrichtungen genau geprüft und über den Befund 
an ſein Blatt berichtet. Er hat eingeſehen, daß 
es ſeine Stammesgenoſſen, welche durch die Ar⸗ 
muth von der heimathlichen Scholle fortgetrieben 
werden, hier es beſſer gehabt haben, als je zu 
Hauſe. Dygaſinski rühmt die unentgeltliche und 
gute Verpflegung, welche der Lloyd ohne jede Ver⸗ 
pflichtung den Auswanderern hier zu Theil werden 
ließ, er hat nur lobende Worte für den Schutz, 
welche die Polizei den armen Leuten angedeihen 
läßt, und ſchließlich nennt er es Edeluuth, daß 
die bremiſche Bevölkerung auf einen einzigen Auf⸗ 
ruf des P. Prachar in der hieſigen Preſſe ſofort 
Berge von Kleidern, Wäſche und Schuhen für 
die zum Theil nur ſehr nothdürftig gekleideten 
Auswanderer ſpendete, daß hochangeſehene Damen 
in Equipagen vor das Maſſenquartier fuhren, um 
reiche Geſchenke abzugeben. Das klingt doch ganz 
anders, als es ſonſt in der polniſchen Preſſe 
üblich iſt, und ſpricht um ſo deutlicher, als Dy⸗ 

aſinski ausgeſchickt war, um einen vermeiutlichen 
Schwindel aufzudecken. Man darf geſpannt ſein, 


abzuwarten. — Nach einer Meldung der „Köln. was der genannte Schriftſteller über das Schick⸗ 

tg.“ aus Meißen ſoll der Konſiſtorialrath Di⸗ ſal der Auswanderer in Braſilien in Erfahrung 
belius als Hofprediger nach Berlin berufen wer⸗ bringt; ſein Bericht über das hier Geſehene 
den. Dibelius, aus der Mark gebürtig, ſoll ſich ſpricht dafür, daß er der Wahrheit die Ehre laſſen 


das Vertrauen der Kaiſerin während 
Aufenthaltes in Dresden erworben haben. 

— Der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge wird 
durch eine Verfügung des Fürſtbiſchofs Kopp 
in dem Breslauer theologiſchen Konvikt für 
Studenten, welche künftig als Prieſter in pol⸗ 
niſchen reſp. utraquiſtiſchen Gemeinden Verwen⸗ 
dung ſinden ſollen, der polniſche Sprachunterricht 
eingerichtet. Der Unterricht ſoll ſchließlich prak⸗ 
tiſchen Zwecken dienen, um die Studirenden der 
Theologie für ſpäter zu befähigen, Beichte und 
Kommunion⸗Unterricht zu ertheilen, ſowie im 
Beichtſtuhl, am Krankenbett und auf der Kanzel 
mit Erfolg wirken zu können. Den Unterricht, 
welcher ſchon dieſe Woche beginnt, übernimmt 
mit Genehmigung des königlichen Provinzial⸗ 
e der Oberlehrer des Breslauer 
Matthias⸗Gymnaſiums v. Jarochowski. 

Kreis Tondern, 15. November. Eine Un⸗ 
glücksbotſchaft kommt aus dem Dorfe Morſum 
auf der benachbarten Inſel Sylt. Fräulein Pe⸗ 
ters, die Tochter des Kaufmanns und Fuhrhalters 
Peters, erſchoß die neunjährige Tochter des in der 
Nachbarſchaft wohnenden Arbeiters Johannſen. 
Fräulein P. hatte die Jagdflinte ihres Bruders 
in die Hand genommen und handhabte dieſelbe 
äußerſt leichtſinnig, da ſie, wie das in 
ſolchen Fällen gewöhnlich der Fall iſt, der Mei⸗ 
nung war, die Flinte ſei ungeladen. Mit den 
Worten: „Soll ich Dich erſchießen?“ legte fie 
auf die eintretende Tochter des Nachbars Jo- 
hannſen an, drückte los, und zum Entſetzen Aller 
ertönte ein dröhnender Knall und ein gellender 
Schrei zu gleicher Zeit, der vordere Theil des 
Geſichts war der Kleinen buchſtäblich abgeriſſen; 
das unglückliche Kind lag in ſeinem Blute am 
Boden und war nach kurzer Zeit eine Leiche. 
Frankfurt a. M., 18. November. Wie 
die „Frankf. Ztg.“ mittheilt, wird der Herzog 
von Naſſau auch nach endgültiger Uebernahme 
der Luxemburger Regierung ſeinen Wohnſitz in 
Königſtein behalten und in Wien keinen längeren 
Aufenthalt mehr. Die Wiener Hofhaltung ſoll 
aufgegeben und das dortige Palais nur als zeit⸗ 
weiliges Abſteigeguartier benutzt werden. Das 
Mobiliar und die Einrichtungsgegenſtände des 
Wiener Palais werden nach Königſtein und Wies⸗ 
baden übergeführt. 

Frankfurt a. M., 18. November. Die 
Unterſchlagung zum Nachtheil der Zentralkaſſe 
der Bildhauer iſt noch nicht recht bekannt, da 
verlautet ſchon, daß die Krankenkaſſe für Weber, 
Wirker und Spinner vem gleichen Geſchick be⸗ 
troffen wurde. Bei der polizeilichen Reviſion 
am Sonnabend wurde die Unterſchlagung faſt 
ſämmtlicher Kaſſengelder entdeckt. Der Kaſſirer 
iſt in Haft genommen worden. — Die Verwal⸗ 
tung der Zentralkrankenkaſſe der Bildhauer hatte 
aus Anlaß der Defraudation am Sonnabend 
Abend eine Verſammlung der Mitglieder ein⸗ 
berufen, in der es zu lebhaften Debatten kam. 
Die Verwaltung der Kaſſe wurde neu gewählt. 
Die ganze Unterſchlagung beträgt 520,27 Mark. 
Nicht mit Unrecht wurde von den meiſten Red⸗ 
nern den Reviſoren die Schuld an der Unter⸗ 
ſchlagung beigemeſſen und ſogar die Frage 
ventilirt, ob dieſelben nicht für den Schaden ver- 
antwortlich zu machen ſeien. Thatſache iſt, daß 
die Reviſoren Geld nie zu Geſicht bekommen 
haben und ſich ſtets bei den Angaben des Kaſſirers 
beruhigten. 
Vertheidigung bemerkten, auf deſſen E 
verlaſſen. 


ihres 


rlichkeit 


will. Geht er doch ſo weit, ſelbſt die Bettelei 
und Zudringlichkeit mancher Auswanderer auf den 
hieſigen Straßen zu tadeln. 


Oldenburg, 17. November. Die Lloydan⸗ 
lagen in Norderham und die dortigen beiden 
Schnelldampfer „Spree“ und „Eider“ haben ge⸗ 
ſtern zu Ehren des Großherzogs von Oldenburg 
ihren glänzendſten Feſtſchmuck angelegt. Nachdem 
der Dampfer „Eider“ von dem Großherzog be⸗ 
ſichtigt war, begab ſich derſelbe an Bord des 
Dampfers „Spree“, das herrliche Schiff einer 
eingehenden Beſichtigung unterwerfend. Inzwiſchen 
waren auch die Paſſagiere der erſten und zweiten 
Kajüte des „Eider“ eingetroffen und gegen 121], 
Uhr ſetzte ſich die „Eider“ langſam in Be⸗ 
wegung, um ihre Reife nach Newyork anzutreten. 

Erlangen, 18. November. Bei der hieſigen 
Gemeindewahl ſind die Deutſchfreifinnigen durch⸗ 
gedrungen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. November. Die Berichte, die 
aus Junsbruck kommen, laſſen das Projekt der 
Wälſchtiroler, welches auf die Autonomie Süd⸗ 
tirols abzielte, als jo gut wie beſeitigt erſcheinen. 
In der letzten Sitzung des Ausſchuſſes der ſich 
mit dem Autonomie-Projefte zu befaſſen hatte, 
wurde nämlich von deutſchltberaler Seite durch 
den Abgeordneten Dr. Blaas ein Vermittelungs⸗ 
Antrag eingebracht, nach welchem der Landes⸗Aus⸗ 
ſchuß einen Geſetz⸗Entwurf ausarbeiten ſollte, 
dahin gehend, daß an die Stelle der Bezirksver⸗ 
tretungen eine gemeinſchaftliche Kreisvertretung 
im italienifchen Landestheile zu ſetzen ſei, in 
deſſen Wirkungskreis alle inneren, dieſen Landes⸗ 
theil betreffenden Angelegenheiten zu fallen hätten; 
daß ferner in Erwägung zu ziehen ſei, ob ſich 
nicht beſtimmte erwaltungsangelegenheiten, 
welche der Landesvertretung vorbehalten find, an 
die Kreis⸗Vertretung übertragen ließen. Der 
Vertreter der italieniſchen Abgeordneten, Dordi, 
bezeichnete im Namen der letzteren dieſen Antrag 
als nicht entſprechend und erklärte, auf dem 
Autonomieprojekte beharren zu müſſen. Bei der 
Abſtimmung wurde der Antrag Dordis mit allen 
gegen 5 Stimmen der Italiener verworfen, aber 
auch der Autrag Blaas von den Italienern und 
Deutſchklerikalen abgelehnt. Damit kann das 
Autonomieprojekt als beſeitigt betrachtet werden; 
denn wenn auch, wie verlautet, der Antrag des 
Abgeordneten Dordi als Minderheitsvotum für 
den Landtag angemeldet worden iſt, ſo kann doch 
das Schickſal deſſelben nicht zweifelhaft ſein. 

Wien, 18. November. (W. T. B.) Der 
mähriſche Sanitätsrath hat an Profeſſor Dr. 
Koch ein Telegramm geſandt, worin er dem⸗ 
ſelben ſeine Bewunderung und ſeinen Dank 
ausdrückt. } 

Zwei Profeſſoren der Univerſität Krakau 
und ein Profeſſor der Univerſität Graz ſind be⸗ 
hufs Studiums des Koch'ſchen Heilverfahrens nach 
Berlin abgereiſt. 

Prag, 18. November. (W. T. B.) Im 
Landtage beantragten die Jungczechen die Ent⸗ 
ſendung eines Bakteriologen nach Berlin. Der 
Antrag wurde an die Buͤdgetkommiſſion ver⸗ 
wieſen. Rieger und 32 Genoſen interpellirten, 
ob die Regierung geneigt ſei, die in der Reſo⸗ 
lution Skarda geſtellten Forderungen zu erfüllen, 
um dem Frieden in Böhmen zum Durchbruch 


Sie haben ſich, wie ſie I ihrer zu verhelfen. 


Die Ausgleichkommiſſion nahm den von 
Plener neuerdings eingebrachten Antrag an, die 


Dresden, 18. November. (W. T. B.) Die Kurienvorlage auf die Tagesordnung der Kom⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Mittwoch, 19. November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & = 
G. L. Daube, Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


miſſion zu ſetzen. Dafür ſtimmten die Deutſchen näheren Freunden und Parteigenoſſen für unab⸗ 


und der Großgrundbeſitz. Ferner wurde der An⸗ wendbar, und ſchon werden als muthmaßliche 
trag Kucera angenommen, während der Landtags- Erben ſeines politiſchen Nachlaſſes die Namen 
debatten über die Landeskulturvorlage und das mehrerer der bekannteren Mitglieder der irländi⸗ 


Budget keine Kommiſſionsſitzungen abzuhalten. 


ſchen Homerulepartei genannt, die bisher an 


3 


Brüx, 18. November. (W. T. B.) Durch 
das Einbrechen eines Abbaues unter der brennen⸗ 
den Löſchhalde am Gregori⸗Schachte in Trieb⸗ 
ſchitz wurden acht Arbeiter ſchwer verletzt, davon 
ſind fünf bereits geſtorben. 

Peſt, 18. November. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Bei Berathung des Kultus⸗Budgets brachte 
der Abgeordnete Jranyi (äußerſte Linke) einen 
Antrag im Sinne der Religionsfreiheit ein und 
beſprach dabei auch die Frage der Wegtaufen, 
worauf der Miniſter⸗Präſident Graf Szapary 
und der Kultusminiſter Graf Czaky Erklärungen 
über dieſe Frage abgaben. Der Miniſter-Präſi⸗ 
dent betonte die Nothwendigkeit der Aufrecht⸗ 
erhaltung der diesbezüglichen auf dem Geſetze 
fußenden Verordnung. Der Kultusminiſter ſtellte, 
wenn nöthig, eine Vorlage betreffs der bürger⸗ 
lichen Matrikelführung in Ausſicht und recht⸗ 
fertigte die Verordnung. Die ganze Angelegen⸗ 
heit ſei nur eine bedauernswerthe Revolution 
innerhalb der katholiſchen Kirche, indem die 
niedere Geiſtlichkeit durch ihre Agitation in Wider⸗ 
ſpruch mit der Auffaſſung des hohen Klerus ge⸗ 
rathe. Die Erklärungen beider Miniſter wurden 
von der Majorität mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommen. 

Peſt, 18. November. (W. T. B.) Der 
Finanzminiſter theilte den Gemeindebehörden der 
Hauptſtadt mit, daß der Kaiſer die Auflaſſung 
der Zitadelle am Blocksberge genehmigt. 


Belgien. 

Brüſſel, 18. November. (W. T. B.) Re⸗ 
präſentantenkammer. Der Abg. Janſon bringt 
einen von 6 Repräſentanten gezeichneten Antrag 
auf Reviſion der Art. 47, 53 und 56 der Ver⸗ 
faſſung, betreffend das Wahlrecht für die Kam⸗ 
mern, ein. 


Frauk reich. 


Paris, I8. November. (W. T. B.) Die 
Subkommiſſion des Zollausſchuſſes beſchloß, den 
Zoll auf geſalzenes Fleiſch (Rindfleiſch und 
N von 22 Franks auf 27 Franks zu er⸗ 
höhen. 

Paris, 18. November. Die Kammer er⸗ 
nannte eine Kommiſſion von 33 Gliedern zur 
Prüfung der auf die Marine bezüglichen Vor⸗ 
agen. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) Der 
Streik der Bergarbeiter in Sievin, welcher 56 
Tage gedauert, iſt beendigt. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) Der 
Kontre⸗Admiral Lefeore iſt zum Vize⸗Admiral 
ernannt worden. 

Die Munizipalräthe von Lyon und Nizza 
bewilligten je 1000 Franks für das zu errich⸗ 
tende Denkmal Garibaldi's. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) De. 
putirtenkammer. Die Interpellation Laur be⸗ 
treffend den Vorſchuß der Bank von Frankreich 
an die Bank von England wurde auf Antrag des 
Finanzminiſters Rouvier, damit die Berathung 
des Budgets nicht unterbrochen werde, auf einen 
Monat vertagt. Laur beſtand auf unverzüglicher 
Berathung der Interpellation und wurde zwei⸗ 
mal zur Ordnung gerufen. 

Paris, 18. November. Die Kammer ver⸗ 
legte die Interpellation Laur's über die Abzugs⸗ 
kanäle in den größeren Städten auf den letzten 
dieſes Monats. Da Laur durchaus reden wollte, 
eutſtand ein großer Lärm, das Wort wurde Laur 
entzogen. Die Kammer ſcheint entſchloſſen, das 
Budget ohne Berückſichtigung etwaiger Inter⸗ 
pellationen zu verabſchieden. 

Paris, 18. November. Der Miniſter für 
Ackerbau, Develle, wurde in der Budgetkom⸗ 
miſſion darauf interpellirt, daß er in dem Zoll⸗ 
tarif⸗Entwurf die Verzollung von Häuten, Seide 
und Wolle vergeſſen habe. 

Paris, 18. November. (W. T. B.) Zwi⸗ 
ſchen den Deputirten Laguerre und La Senne 
hat heute in der Umgebung von Paris ein Duell 
ſtattgefunden, in welchem Laguerre am rechten 
Arm leicht verletzt wurde. 

Ebenfalls heute Morgen fand ein 


wobei Treille an der linken Seite verwundet 
wurde. 


Italien. 


Rom, 18 November. Das radikale Ge⸗ 
genbankett, welches am 20. November in Turin 
ſtattfinden ſollte, iſt abgeſagt worden. Die Ra⸗ 
dikalen haben, vom Verdikte der Nation getroffen, 
den Kopf völlig verloren. Imbriani, der geſtern 
noch von der Spende Cernuſchis für die radikale 
Wahlagitation entzückt war, ſchlägt heute vor, ſie 
wohlthätigen Z ecken zuzuwenden, und tritt vom 
radikalen Wahlkomitee zurück. Ravio nennt die 
Spende eine Schmach: Beſſer eine Niederlage, 
als dieſes Geld! — Cavalotti iſt hierſelbſt zum 
Kriegsrath der Partei eingetroffen. 

Rom, 18. November. In Folge der Affaire 
Cernuſchi erklärt Imbriani heute ſeinen Rücktritt 
von der Leitung der radikalen Partei. Die 
Chancen der Oppoſition ſtehen jetzt verzweifelt 
ſchlecht. 

Turin, 18. November. (W. T. B) Au 
dem Bankett zu Ehren Crispi's nahmen alle Mi⸗ 
niſter Theil. Die Rede des Miniſterpräſidenten 
wurde oft von lebhaftem Beifall unterbrochen. 
Nach Schluß der Rede wurden Crispi warme 
Ovationen dargebracht. 
den König beſchloſſen das Feſt. Morgen früh 
reiſt Crispi nach Rom zurück. 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. November. Der Ausgang 
des Prozeſſes Parnell⸗O' Shea, der 
Parnells Mitſchuld zu einer res judicata macht, 
iſt an und für ſich zwar kein politiſcher Akt, 
ſeine Folgen aber dürften um ſo größere politiſche 
Bedeutung erlangen. Nach engliſchem Sitten⸗ 
foder find Perſonen, die im geſellſchaftlichen Le⸗ 
ben Schiffbruch gelitten haben, auch im politi⸗ 
ſchen Leben unmöglich. An dieſem in England 
feſtſtehenden Dogma ſcheiterte ſ. Z. die politiſche 
Laufbahn eines fo befähigten Parteiführers wie 
Sir Charles Dilke, und man nimmt an, daß 
En Parnell, dem „ungekrönten Könige von 
Irland“, kein anderes Schickſal beſchieden ſein 


werde. Der unverweilte Rücktritt Parnells von ſchen Landtages und die 


wei⸗ 8 
kampf zwiſchen dem Reunſtallbeſitzer oritz fi i t (beim Miniſterium des Ir 
Ephruſſi und dem Journaliſten Treille ſtatt, „ 9 gehalten. * Be 


Begeiſterte Hochs auff jtrebenswerthen, das 


zweiter Stelle rangirten, fortan aber zu Geſtir⸗ 
nen erſter Größe ſich qualifizirt fühlen. Parnell 
ſelbſt hat über ſeine demnächſtigen Entſchließungen 
noch nichts verlauten laſſen; man erinnert ſich > 
jedoch, daß er ſchon in der vor Monatsfriſt ſtatt⸗ 
gehabten Parteiverſammlung der iriſchen Home⸗ 
ruler, welche in Folge der Verhaftung Dillons A 
und O'Briens berufen war, durch jeine Abweſen⸗ 8 
heit glänzte und will hierin nachträglich ein 4 
ernſtes Anzeichen des bei ihm feſtſtehenden Ent⸗ E 
ſchluſſes finden, im Fall eines ungünſtigen Pro⸗ 
zeßausganges ſei en Rückzug aus dem politiſchen r 
Leben zu bewirken. Die Tragweite beregter ; 
Eventualität für das engliſche Parteiweſen lieg 
auf der Hand. Parnells Geſchicklichkeit in der 
Führung der Homeruleſache, in der Heranziehung 
Mr. Gladſtones und ſeiner Gefolgſchaft zu der 
Sache Irlands hatte ihm ein ungewöhnliches 
Preſtige im Parlament und eine bis dahin uner 
örte Beliebtheit bei den Irländern eingebracht. 
Sein Rücktritt von dem politiſchen Kampfplatz 
würde daher für das Homerule der ſchwerſte 
Schlag ſein, der es unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden treffen lönnte und den Gegnern der iri⸗ 
ſchen Unabhängigkeit einen Stein vom Herzen 
wälzen. Man braucht nur an den famoſen Pro⸗ 
zeß Parnell contra, Times“ und an die Rolle zu 
erinnern, welche damals der eutlarote Brief⸗ 
fälſcher Piggott ſpielte, um zu Zeigen, wie un⸗ 
bequem die Perſon und das Wirken Parnells 
ſeinen politiſchen Gegnern ſein mußte, daß ſie 
in der Wahl ihrer Mittel, ſich ſeiner zu ent⸗ 
ledigen, ſo wenig gewiſſenhaft zu Werke gehen 
mochten. 

Sollten übrigens die jetzt an den erwarteten 
Rücktritt Parnells von gegneriſcher Seite ge⸗ 
knüpften Hoffnungen in Erfüllung gehen, ſo wäre 
mit ſeinem perſönlichen Geſchick auch das der 
Homerulebewegung im Prinzip entſchieden. Denn 
die engliſchen Radikalen, die mit Parnell gemein⸗ 
ſame = machten, weil fie der gewaltigen, per⸗ 
ſönlichen Anziehungskraft des Mannes unterlagen, 
dürften ſich zweimal beſinnen, ehe ſie ſich zu 
Handlangern für den ſeines Führers beraubten 
Parnellismus machen. Perſönliche und politiſche 
Reſpektabilität ſind in den Augen der engliſchen 
Wähler fo untrennbare Begriffe, daß Abgeord⸗ 
nete, welche nach wie vor einer Sache treu blei⸗ 
ben wollten, die in der Perſon ihres Hauptvor⸗ 
kämpfers kompromittirt worden, riskiren würden, 
ſich ſelbſt bei ihren Wählern unmöglich zu 
machen. Der gerichtliche Echec Parnells könnte 
alſo unter Umſtänden nicht nur die Partei des 
iriſchen Homerule ihres Führers berauben, ſon⸗ 
dern auch zu der Löſung der Verbindung 
zwiſchen Parnelliten und Gladſtoneanern führen. 
Die uächſte Wirkung dieſes Ereigniſſes würde in 
einer Stärkung der konſervativen Partei beſtehen, 
die deren jetzt vielleicht mehr bedürftig iſt, als 
je zuvor. 

London, 18. November. (W. T B.) Die 
parnellitiſchen Organe „Star“ (London) und 
„Freeman's Journal“ (Dublin) erklären, daß 
Parnell ſeine Stellung als Leiter der nationaliſti⸗ 
ſchen Partei beibehalten werde. Die radikale 
„Pall Mall Gazette“ iſt der Meinung, daß das 
Urtheil des Gerichtshofs Parnell die Piicht auf 
erlege, ſeine Entlaſſung 9 das iriſche 
Volk würde dann ſeine Meinung ausſprechen. 

London, 18. November. Der Stadtralh 
von Edinburg hat einen Ausſchuß eingeſetzt, wel⸗ 
cher Bericht darüber abſtatten ſoll, ob Parnell 
von der Liſte der ſtädtiſchen Ehrenbürger ge⸗ 
ſtrichen werden ſoll. Auf Befehl der Königin 
Viktoria wird übrigens Parnell diesmal der vor 
Verleſung der Throurede an die Abgeordneten 
gelangende Abdruck derſelben nicht ausgehändigt 
werden. . 


Nuß land. 

Petersburg, 17. November. Einer ſchwe⸗ 
diſchen Maſchinenfabrik iſt der Bau zweier Tor⸗ 
pedoboote für die ruſſiſche Flotte für 78,000 
Pfd. Sterl. übertragen worden. 2 
Eine Ermäßigung des Zolles auf landwirth⸗ 
chaftliche Maſchinen wird von dem Departement 


E Faſt alle land- 
wirthſchaftlichen Vereine unterſtützen das Geſuch. 


Bulgarien. 1 

Sofia, 18. November. (W. T. B.) Die 
Prinzeſſin Klementine iſt heute nach 3 s 
abgereiſt; Prinz Ferdinand begleitete dieſelbe bis 
Tſaribrod. 1 
Der im Panitza⸗Prozeß freigeſprochene Id 
e beging geſtern einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. 
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Davos und die Koch ſche Ent- 
deckung. 


Davos, 14. November. 

Man macht ſich kaum eine Vorſtellung von 
dem Eindruck, den die ſich überſtürzenden Nach⸗ 
richten über die he der Tuberkuloſe hier 
in dem ſtillen Hochgebirgsthale hervorgerufen 
haben. Wie ein gelinder Frühlingsſturm iſt die 
Hoffnung in viele tauſend läugſt verzagte Herzen 
eingezogen, und die Zukunft, auf die mancher 
längſt verzichtet hatte, zeigt der erregten und 
aufgeregten Phantaſie Erfüllung fo manches Er⸗ 
vorher längſt in des 
Rumpelkammer“ ver⸗ 


I 


„Herzens 
bannt war. . R- 

Der Name Koch ſchwebt auf Aller Lippen. 
Aller? Ja! Denn hier in Davos iſt 
Keiner an dieſer Entdeckung unbetheiligt, vom 
ärmſten Arbeiter an bis zum reichſten Villen⸗ 
beſitzer. Der Eine, weil er fürchtet, an ſeinem 
Verdienſt zu verlieren, wenn die Kranken in 
Zukunft ſpärlicher eintreffen, der Andere, weil er 
entweder ſelbſt Leidender iſt oder um ein theures 
Haupt zittert und bangt. 333 5 
In vier Lager hat ſich die hieſige vielhun⸗ 
dertköpfige Kolonie geſpalten. Da find zuerſt die 
„Himmelhochjauchzenden“, die Sanguiniker, die 
das Ende ihrer Leiden ſchon faſt mit der mor⸗ 
genden Sonne kommen ſehen, die da nicht be⸗ 
Geib daß eine Zeitung auch noch für a 
egenſtände, etwa für die Eröffnung des preuß 
roßen Reformgeſe 


entlegenſte 


dere 


1— 
5 
>, 


der parlamentarifchen Bühne gilt ſelbſt ſeinen Raum hat, ftatt ausſchlie ich Artikel über das 
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die Stöße beim Anhalten ſtärker. Dieſe Ver⸗ mia“, von Hamburg, am 16. November in New⸗ 2438 Ballen Preanger, gelb, Taxe 65—66½ nach anderen Häfen des Kontinents 3000, do. 


Koch'ſche Heilverfahren zu bringen, die es nicht B 
En eg \ ſuche werden bis zum 30. September 1891 aus⸗ york angekommen. — „Normannia“, von Ham⸗ Cent, Ablauf 63/,—65'/, Cent. von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 


verſtehen, warum nicht längſt ſämmtliche 14 


e . . 06000, be. und auberen Häfen ep nt 
1 Ge We A ̃ ˖§—— — — ’ 5 7 

enbelleir mit Gewalt zu entreißen, n Geiß in ange 5 e e jedes einzelnen Syſtems Börſen⸗ Berichte. 555 61005 2 5520 een, Taxe 58½ 8 F 

Füßen in Davos find und mit dem Geiſt au eingehend geprüft werden. Stettin, 19. November. Wetter: Leicht fbi e 5 iſche D 

Berlin. Es find die Glücklichen, denen volle — bewölkt. Temperatur T. 4° se auf =. 40 1685, Ballen Java, blank, Taxe 581, bis Telegraphiſche . 2 

Bien, winkt, wenn eben 8 HP Aus den Provinzen. meter 28“ 7“¼ Wind: SW. 59 ut 7 — = la—594 an 3 Danzig, 18. November. Prozeß Wehr. 

wie die Zeitungen es jetzt in Ausſi ellen. Str Weizen niedri 1000 Kil 312 allen Java, grau blank, Taxe 57 Der Zeuge Oberbürgermeiſter Fuß aus Kiel 
N : : alfund, 17. November. In der eig edriger, per ilogramm e 36 .—5 a er 3 Ö . 

Bun nur erſt die Zeitungen und nicht Giefigen St. Miet- Arch fand geſtern eine lolo 185190, geringer 178—180 bez, Som⸗ bis 58°], Cent, Ablauf 56/57 Cent. sal früber weſtpreußiſcher Landesrath, bekundet, in 

och, aber wie gern glaubt ſolch ein Leidender. merweizen 195 bez., per November 188 B., 1828 Ballen Java Panaeroekan, Taxe 59 


Viſitation durch den Herrn General⸗Superinten⸗ 1 bis 59%, Cent, Ablauf 59 / —60 Gent. zwei Fällen ſei es ihm aufgefallen, daß Landes⸗ 
denten Pötter aus Stettin ſtatt. Letzterer hielt G. ng 187,50 bez, 187 . 15 654 Halen und 50 Kisten Peer W. I. B., direktor Dr. Wehr ihn zur Zeit, als er als Ku— 
dabei unter Zugrundelegung von 1. Kor. 1, G., per April Mai 1891 189,50 G. 190 B. Taxe 6811, Cent, Ablauf 69— 691 Cent. vater die lichen Reoiſioner 9 

4—9 eine zu Herzen gehende Anſprache und be⸗ Roggen wenig verändert, Termine niedri⸗ 308 Ballen Java W I B Ta 5 61 4 monatlichen Reviſionen der Yandes- 
theiligte ſich auch ſpäter an einer von Herrn ger, per 4000 Kilogramm leko ab Bahn 176 Cent. Ablauf EA N „ hauptkaſſe abhalten mußte, auf Reifen geſchickt 
Superintendenten Fretzdorff vorgenommenen Ka- bis 178 bez, ab Waſſer 178180 bez., per 7053 Ballen Jaba Probolingo, Taxe DW, und dann die Reviſion ſelbſt ausgeführt habe. 


Zu Hauſe warten die Mutter, die Braut in 
banger Sorge. Mit Mühe und Entbehrungen 
aller Art iſt noch einmal das Geld zur Kur auf- 
getrieben. Es iſt der zweite, der vierte, bei 
manchen der fünfte Winter, der in Davos ver⸗ 
bracht werden mußte, das Geld iſt verzehrt, die 


ulunſt liegt dunkel und ungewiß da, und nun techiſation. 1 9177 bez A en Cent, Ablauf 5811,58], Cent. Graf Rittberg und andere Zeugen ſchildern Wehr 
3 offnung, wie goldener Sonnenſchein Köslin, 18. November. Von der hieſigen 167,50 167 bez. a . 3871 Ballen Java Tenger, Taxe 58½ bis als einen ausgezeichneten Organiſationsbeamten, 
nach langer, langer Nacht. „Hurrah Koch!“ ſo Strafkammer wurden geſtern 1. der Gutspächter Spiritus Termine matter, per 10,000 Liter [58 . Cent, Ablauf 581,59 Cent. den nur Wucherſchulden in ſeine traurige Lage 


hörten wir einen in ſeinem Zimmer rufen, aber 
es klang ſchauerlich, denn die zerſchnittenen 
Stimmbänder verſagten den Dienſt; ſie mußten 
erſchnitten werden, um die Bacillen im Kehl⸗ 
te f zu zerſtören. Die Stimme wird niemals 
wiederkehren, aber er kann geſund werden, ge⸗ 
ſund, und dort oben im nordiſchen Fjord, 
da wartet die Braut ſeit vier Jahren, die ſich 
dem Gefunden verlobt und nun von dem Kranken 
nicht laſſen will. Manch einer ſagt nichts, aber 
ſeine müden Augen leuchten auf; der Gang wird 


Hübner aus Kurſewanz 2. der Oekonom Hübner / loko o. F. 70er 40,60 bez., do. 50er 60 46 Ballen Java Ordinair und Triage. gebracht hätten. 
ns e eee ee e 27 bez, per November 70er 39,20 nom, per No⸗ Juen 90266 n Kiſten Poſen, 18. November. Bei den heutigen 
verurtheilt a zwar 15 ert enannte zu 4 Mo 8 I 38,80 hom, per April⸗Mai Die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft macht Stadtverordnetenwahlen der zweiten Abtheilung 
naten Gefängniß und 1000 Mark Geldſtrafe, im Nüböl matt, neue Lieferug 57,50 ab Bahn belannt, daß in dem erſten Halbjahr 1891 vier kam es zu keiner Entscheidung; in vier Wahl⸗ 
Unvermögensfalle noch 100 Tage Gefängniß, un bezahlt, per 100 Kilegramm lolo ©. F. bei Kl. . . 8 e ee bezirken müſſen Stichwahlen ſtattfinden. 
Die Iehteren Beiden zu je 1 Monat Gefüngniß. 59,00 B, per November 58,00 B, per April ſcheinlich am 27. Januar 1891 abgehalten wer Krakau, 18. November. Auf der Weichſel 
ie Strafthat war durch ungerechtfertigte Liqui⸗ Mai 1891 57,00 B. den wird . 8 bei Siereslowice kippte ein mit aus Ruſſiſch⸗ 
dation von Feuerverſicherungsgeldern verübt. Hafer 950 8 1000 Kilo- ben wird. Polen zurückkehrenden, von Zollwächtern verfolg 
— gramm pommerſcher 130 bis 136 bez. em x 
Verſicherungsweſen. Gerſte geſchäftslos. Antwerpen, 18. November, Nachmittags. ten Schmugglern angefülltes Boot um, wobei 


friſcher, die Haltung wieder ſtrammer, die kranke s " 5 IE Getreidemarkt. Weizen fell. — Roge|prei 
Bruſt dehnt ſich wie in alter Zeit. Rettung, (Abgekürzte Lebensverſicherung.) Den größten e Weizen 18800 Roggen gen behauptet. — Hafer befriedigend. — sur en: Der ruſſiſ 
Rettung! Und das zweite Lager find die armen Zuwachs erhielten auch im Jahre 1889 bei den 181,50, Spiritus 39,20, Rüböl 58,00. Gerſte unverändert. „19. November. Der ruſſiſche Ge- 


„zum Tode Betrübten“, von deren bleichen, fie⸗ 
bernden Lippen die Worte „zu ſpät, zu ſpät“ er⸗ 
tönen. Niemals hat das Wort „zu ſpät“ eine 
Er 1 Bedeutung gehabt, eine tiefere 


deutſchen Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaſten die a 5 > Antwerpen, 18. November, Nachmittags 2 neral Seliverskow wurde geſtern Vormittag im 
abgekürzten Todesfall⸗Verſicherungen mit Aus⸗ W ER ee Weizen, 5000 Ztr. ge 15 Minuten. Petroleummarkt. Hotel de Bade mit einer Schußwunde bewußtlos 
zahlung des verſicherten Kapitals nach Vollendung Landmarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko aufgefunden. Man glaubt an einen Mord. Die 


eines vorher beſtimmten Lebensalters oder bei 2 BG 16,25 bez. u. B, per November 16, bez. a 
früherem Ableben ſofort nach dem Tode des Ver- PER ie 136142. en u. B., per Dezember 16¼ bez. u. 5 per Kugel wurde Abends aus der Wunde entfernt. 


ſicherten. Nach dieſer allgemein beliebten Ver⸗ Kartoffeln 4854. Januar-März 16,50 bez. u. B. Ruhig. Der Zuſtand des Generals iſt hoffnungslos. 


1 itterfeit in ſich geſchloſſen. Da iſt keine Schuld, 
Fein Fehl, die Krankheit hat fie einfach zu früh 


1 . A |! 1 A —,—, Rübſen . 
8 epackt, und nun iſt die unwiederbringliche Zeit ſicherungsform, die als die beſte Sparkaſſe Hen 2,50 — 3,00. Strob 28—30 Rom, 18. November. In ſeiner heute auf 
2 im Schoße der Ewigkeit verronnen und während immerhin benutzt wird, weil fie die Verſorgung N 5 Pari ; ; 0 führ 
deſſen hat ſich das Leiden geſteigert und wohl der Familie bet vorzeitigem Ableben des Per . Kourſe.) Ya November, Nachmittag (Shlup- Ga = a an alen Rede n 
keine Kunſt der Aerzte, auch nicht die eines Koch, ſicherten mit der eigenen Altersverſorgung oder Berlin, 19. November. Weizen per Novbr. 5 € PR bc pt vor Allem aus, daß nicht er die Schuld 
Fan den Verfall aufhalten. „Zu ſpät, zu Ausſteuer von Kindern verbindet, waren Ende 192,00 —192,75 M. per Novb.⸗Dezbr. 191,50 3ĩ amortiſtrb. Rente 95,55 f 95,30 an der heutigen Finanzlage trage, welche im 
ſpät!“ murmeln die blaſſen Lippen. „Warum 1889 bei den 35 Geſellſchaften, deren Jahres- M. per April⸗Mai 191,50 Mk. 9e un. er 94.75 | 94,35 Gegentheil eine Folge der verminderten Einnah⸗ 
grade ich?“ berichte hierüber Angaben enthalten, 1247 Mil⸗ Roggen per November 184,75 —185,00 4¼% Anleihe 104,75 104,87½ men und verminderten Steuern ſowie der durch 
N TAG Doch nicht alle Hoffnung iſt ihnen abge⸗ lionen Mark verſichert. Hiervon beſitzt die Mk., per Novb.⸗Dezbr. 179,50 Mk. per April⸗ Italieniſche 5% Rente 93,35 92,95 frühere Geſetze beſchloſ 
ſchnitten, Davos hat ohne Koch ſchon oft Wunder Germania 185 Millionen (+ 22.481.166 Mai 169,50 Mt, Deſterr. Goldrente 3500 | = |. letze keſchloſſenen neunen Ausgaben ei 
gewirkt, wer weiß, was es mit Koch noch er- Mark) — Stuttgart 130 Millionen; Nibölg per November 57,80 Ml., per 2% Kgar. de ......... 57% [ 8 Das Programm der italienischen Regierung laſſe 
Leicht (+ 12,661,331 Mak) — Gotha 123 Millionen |April-Mai 56,90 Mk. 4% Ruſſen de 188. 9700 9760 [NG in folgender Formel zuſammenfaſſen: Keine 
18 Das dritte Lager find die Skeptiker, die mit (. 9,077,600 Mark) — Leipzig 121, „Spiritus loko 70er 40,40, per Novbhr. 70er 4% unifiz. Egypter . 481.25 474.79 Erhöhung der Ausgaben und Einführung ernſt 
ballen Hunden gehetzten“, die Arſenik-Eſſer, Kreo⸗ Millionen (+ 15,154,100 Mark) — Karls⸗ 39,70 Mt. per Noorb.„Dezbr. 39,50 ME, per 4% Spanier äußere Anleihe... 74%, | 7400 licher Erſparniſſe, welch letztere nicht blos vor- 
ſotſchlucker, Fluorwaſſerſtoffathmer, die im Heiß⸗ ruhe 115 Million en ( 11,843,362 Mark). April⸗Mai 40,20 Mk. 8 ene Kürten ns 18,15 | 17,90 füb d i ; ies 
Hlluftverfahren verbrüht wurden und doch nicht ge⸗ Von dem Geſammt⸗Reinzuwachs der Kapital: Hafer per Novbr. 143,50 Mk. April⸗Mai Türkiſche Looſee er 77,00 75,50 ergehen ’ ſondern dauernd ſein ſollen. Dieſe 
ſtorben find. Wer will es ihnen verargen, wenn verſicherung des Jahres 1889 bei allen deutſchen 140,25. 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 401,25 — — (Erſparniſſe dürfen jedoch die Armee nicht be⸗ 
ſie ochondri eworden ſind und im Noth- Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften in Höhe von Petroleum November 23,20. Franzoſe nnn. 540 25 54125 rühren, da deren Reorganiſation im Sinne der 
„ ſie hypoch ſch g f f A R 9 illi ; N Lombarden 315,00 310 00 es Band 
Falle die Sonne am Himmel leugnen, 1e L 5 En — 3 . Beer London. Wetter: warm „ Priorüdlen.. ...... 335.00 | 835,00 bereits votirten Geſetze noch nicht vollſtändig ſei, 
eher das zehntauſendſte Mittel gegen die Tuber debensverſſcherung allein a a . . Bangne ottomane 607,50 | 591.00 die Ausgaben für die öffentlichen Arbeiten ſollen 
Alulloſe, ſei es auch von einem Dr. Koch entdeckt! dagegen auf die gewöhnliche Todesfallverſicherung Berlin, 19. November, Schluß⸗Courſe C 841,25 | 820.00 i i 8 thei 
Sie gehen umher und warnen gegen übertriebene mit lebenslänglicher Prämienzahlung noch nicht] ne ener- Senke. „ descompl e 565.00 | 557,00 dagegen auf eine Reihe von Jahren vertheilt 
10 1 Hoffnung und ſtiften dadurch in ihres Herzens 13 Millionen Mark. eb. Sonfols 1 3 Crédit föncier . ... .. 1288.75 1280.00 werden. Crispi wies ferner ziffernmäßig nach, 
dunklem Drang unbeſtreitbar manches Gute. Stuttgart, 4. November. (Allgemeiner Deut“ Peace mae 5% 5530 enen Lana e 1 ·—2—* * 688.5 [670 die Lage des Budgets ſei erheblich gebeſſert; 
r , , , , , Defizit durchaus” nicht 
. „| Dftober 1890 wurden 376 Schadenfälle durch un e Geeeente Bis 28,08 egen dee n, 183% „ , 0% Obligationen| 2500 | 25,00 beſorgnißerregend; die Regierung werve durch 
angefachte, leiſe fladernde Hoffnungsflamme ent 9 5 e A 
en. 1 1 l a ger hatten 4 85 dien ende amen. 0 ee = Rio Tinto⸗Aktien 584,30 Ss Erſparniſſe und Reformen einen Ausgleich im 
5 i 5 „ene n . un 5,00 | SyueztanaleAltien oo n 5,0 1 6 
F Werlepten zur alge | Ga E Glen 3° | Fehinameieisie Que Fankien une 14000 [4400 Budget Bafeigft herstellen. Die Aufgabe der 
eien Schweizer“, insbeſondere die . Von den Mitgliedern der Sterbefaffe ſtarben in if. d nene 4 101,80 — Fabrit hem. . Credit Lyonnais . 803,00 | 787,00 neuen Kammer werde es fein, beſonders durch 
deen Bet de eat > Monat 27. Neu abgeſchloſſen wurden im Viera a Anleihe ae N 3 e en (25·00 [ein Geſetz über die Kreditinſtitute die Finanzen 
n 5 8 5 * 5255 „ 444 . 9 2 u . 
daß in Zukunft die Fremden doch nicht mehr fo onat Okteber 1813 Verſicherun jen. Alle vor Neuf. Bankuot. Saffa 241,20 Disconto⸗Commandit 203,90 B. de France ............... 4360,00 4336,00 und bie wirthſchaftliche Lage zu heben. 

1 1: dem 1. Auguſt 1890 der Unfallverſicherung ange⸗ to. do. ultimo 241.10 | Berliner Handels⸗Geſel. 148,75 Ville de Paris de 1871 00 10.00 i i ; Ü ieh fi 
unbedingt nach Davos kommen müſſen, und meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali- m ional-sww.-Ere. Deftert, Credit e 1 Bezüglich der internationalen Lage ließ ſich 
etwas mehr Zuvorkommenheit und Höflichkeit ditäts⸗Fälle find bis auf die von 12 noch nicht Get 610 2 8 48212% Or i e e er italieniſche Miniſterpräſident folgendermaßen 
wird, wir wollen 15 hoffen, die datt En Vor; geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf z er. A 50% ñ Dem men St.- Pr. des 82.70 Wechſel e 122,50 | —.— aus: Die Vermehrung der Rüſtungen war 

die hier manchmal geradezu unglau ichen Br E Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 38 r anne erte n 82900 Wechſel auf London kurz 25,34 / —,— durchaus nicht eine Folge der Tripelallianz, im — 
kommniſſe roheſter Rückſichtsloſigkeit zum Ver Forderungen geftelft Steétt.Bule.⸗Aci.Litt. B. 10400 Marienburg⸗Milawfa⸗ Cheque auf London .......... 25,37 / 25,39 G il wü . 5 DENE 
ſchwinden bringen. Doch wollten wir über dieſes 3 Steir Bulc Priorität. 181,10 | „dad ag 4470 Wechſ. Wien. l... 216,50 | 216.25 Segenthei würden die Gefahren, welche eine Iſo⸗ 
b nach berühmten Muſtern ſchreiben, ſo 5 N rar. Maler u. Holberg _ dee aW 145%  " eng Ee a 206,87 |livung Italiens mit ſich brächte, zu eiuer Ver⸗ 
; t bald ein dickes Werk erſcheinen „Koch als 5 Nachrichten. N 12450 Compioie d hecompie neue .. 62900 J 620.00 dreifachung der Armee und der Feſtungen zwin⸗ 
2 u rm Dppoſer Winde ſeuue finthet D Dee Tendenz: feſt. Robinſon⸗Aktien .. 6900 | 60,00 [gen. Die Steuerkraft des Landes könnte eine ſolch 
darch das ſchneebedeckte Thal, fie blitzt und glänzt e zugezogen, welcher bereits zweimal Set Paris, 18. November, Nachm Rob- ungeheure Laſt nicht ertragen, die Italien deu⸗ 
auf den Gletſchern und Firnen, tieſblau ſpannt wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz Berlin, 18. November. Wochen⸗Ueberſicht zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 33,00 noch im Intereſſe ſeiner Unabhängigkeit würde 
ſich der Himmel aus, in ſtarrer Ruhe ragen die Vorſtrafen erlitten hatte und vor dem Landgericht der Reichsbank vom 15. November. bis 33,25. Weißer Zucker beh., Nr. 3 auf ſich nehmen müſſen. Da wir nun, trotz allen 
dunkeln Tannen empor, ein ſchönes, erhabenes in Hamburg angeklagt war, in 120 Fällen Butter Aktiva. per 100 Kilogramm per November 35,25, per guten Willens, eine Abrüſtung ſeitens der übrigen 
Bild, und wie viel ſchöner jetzt, da die Hoffnung mit Margarine gemiſcht und auch in einigen 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Dezember 35,57% ver Januar-April 36,12 0e, enropäiſchen Staaten nicht durchzuſetzen vermögen 
es verklärt. Fällen reine Margarine für Naturbutter verkauft deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder per März⸗Juni 36,75. 3 are 


zu haben. Das Schöffengericht erkannte, wie die ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Paris, 18. November, Nachmittags Ge⸗ ſo wäre eine von Italien allein vorgenommene 
„Molkerei⸗Zeitung“ berichtet, gegen den Angeklagten 1392 ne M. 95.760000 he treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Abrüſtung geradezu ein Verbrechen. Unſere Rü— 
auf 1000 Mark Geldſtrafe und wegen Betruges 23,370,000. dubig per November 25,50, per Dezember 25,60, ſtungen find übrigens ausſchließlich Maßnahmen 
in idealer Konkurrenz mit dem Vergehen gegen 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 17,904,000, per Januar⸗April 25,70, per März⸗Juni 25,80. der Vertheidigung, und wir danken es einzig und 
das Niargarinegeſetz auf 200 Mk. Geldstrafe. Junahme 941,000. Nogneu ruhig, den devember 1660, bar allein der Tripelalli ir befelhen m 
Die Berufungsinſtanz ſah zwar vom Betruge] 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12,560,000, März. Juni 17,30. Me b! feit, per Novem- allein der Tripelallianz, wenn wir dieſelben nicht 
ab, verurtheilte den Angeklagten jedoch wegen! Zunahme 2,974,000. ber 58,40, per Dezember 58,20, per Januar⸗April noch weiter ausdehnen müſſen. 
Vergehens gegen das Nahrungsmittel⸗ bezw. 4) Beſtand an Wechſeln M. 570,299,000, Zu⸗ 58,10, per März⸗Juni 58,20. Rüböl beh, Mit Bezug auf die finanzielle Lage des 
Margarinegeſetz zu 1000 Mk. Geldstrafe oder nahme 1,488,000. per November 63,25, per Dezember 63,50, per Landes erklärte Crispi, das Defizit des laufenden 
100 Tagen Gefängniß. 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 77,120,000, Januar⸗April 64,25, per März⸗Juni 64,25. Jahres üÜberſteige nicht 25 Millionen und werde 
= i r 2 Abnahme 5,070,000. Spiritus feſt, per November 34,75, per] a a 5 5 x ; 
(Der Gelehrige.) „Nein, Schulze“, jo u Ef Dezember 35,00, per Januar⸗April 36,50, per im nächſten Jahre noch geringer ſein. Was die 
klagt der Bankier Brofer zu feinem Lehrling, 6) Beſtand an Effekten M. 12,130,000, Zu- F 1.8 8885 Wetter: Schön. Zollpolitit betreffe, fo ſei von Frankreich nichts 
„Sie ſind doch zu dumm. Ein 16jähriger Menſch nahme 3,073,000. Mal⸗Auguſt 38,50. 2° k PR ann 2 * 
iß ni f ; 1% 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43,567,000, Se e. zu erhoffen; Italien werde darum, bei aller Ge⸗ 
weiß nicht, daß die Sonne ſtill ſteht, daß die 2.541.000 London, 18. November. Die hieſige Börfe] en; re 1 
Erde eine Kugel iſt und ſich um die Sonne und Zunahme 2,541,000. verkehrte heute abermals in ſehr unruhiger neigtheit zu gegenſeitigen Konzeſſionen gegenüber 


um ihre eigene Axe bewegt. Da hört Alles auf. Paffiva. x . ich nicht anderen Staaten, ſeine bisherige Schutzzollpolitik 
Na paſſen Sie mal Aut Denen ſich, 778 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- Haltung und das Vertrauen vermochte ſich nicht j UN NO HT 


137 0 I Die. E ändert. zu befeſtigen. Die Preife waren ſtarken Schwan aufrecht erhalten. 
ür n de Gele 5 5 fer pie El Won 9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver- kungen unterworfen, ohne jedoch ſo allgemein zu London, 19. November. Die „Times“ 
nun Ihr Geſicht die eine Halbkugel darſtellt anf allen en e e ener wech Defense bringt von kompetenter Seite die Beſtätigung 
welche die Sonne jetzt scheint, dann iſt es doch 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 987,873,000, ie ſich ſogar. Ein weiterer ſtarker Fall trat en . Komit e eee 
bell, alſo Tag 26 men ich jetzt wit Ibne Abnahme 21,769,000. nur bei Werthen von Uruguay ein. Mexikaniſche daß ſich em Konies e hervorragenden, r ben 
machen damit die eine Hälfte Ihres G ſichts 11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Eiſenbahnen verloren 1½¼ Prozent, fonjtige ame⸗ argentiniſchen Angelegenheiten mitintereſſirten 
nicht beſchienen, es alſo Nacht auf dieſer Sorte 335,054,000, Zunahme 50,242,000. rikaniſche Bahnen zeigten eine Beſſerung. All- Kaufleuten und Banken, mit dem Vertreter der 
wird?“ Weinerlich entgegnet Schulze: „Sie 12) IN TRIER Paſſiva M. 350,000, Abnahme Zurücthaltun, ee e ee ai Bank von England an der Spitze, gebildet habe, 
drehen die Gaslampe aus, Herr Broſer.“ 8 EEE auf dem offenen Martt iſt nur . Die um die finanzielle Lage Argentiniens > Ze: 
— Aus Japan kommt die Nachricht, daß Hamburg, 18. November, Nachm. 3 Ubr englische Bank diskontirte mit 6½ Prozent und und zu unterſuchen, welche finanzielle pülfe der 
© 3 1 e 8 5 — S 5 aue 9 6 nr Darlehen in ausgiebigem Maße argentiniſchen Regierung 1 Ueberwindung der 
ochi Saujukanboz Kio⸗ baſhi⸗ ku ein Good average Santos per November 84,50, per mi rozent. gegenwärtigen Schwierigkeiten nöthig ſei. Der 
F Veen, daß derſche Dar 75525 ht F London, 18. November. 96%, Ta da ⸗ſerſte Schritt wäre, zu erfahren, welche Vor⸗ 
nicht, dem Vorgange Daguerre'ss folgend, fein] s Hamburg, 18. November, Nachm. 5 Uhr zucker lolo 15,25, ruhig. — Rübenreh⸗ſſchläge die Regierung mache. 


4 Stettiner Nachrichten 


5 * Stettin, 19. November. In den heute 
ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen für die erſte 
Abtheilung, das ganze Stadtgebiet umfaſſend, 
wurden folgende Herren als Stadtverordnete ge⸗ 

wählt: Dr. Amelung, Ingenieur Hol⸗ 
berg, Kaufmann H. Cuntz, Schloſſermeiſter 
Johs. Gollnow, Redakteur Dr. König, 
Rentier Sodemann, Kaufmann Georg Ma⸗ 
naſſe. — Außerdem finden noch 4 Erſatzwahlen 
fſtatt und zwar morgen im 2. Bezirk der 2. Ab⸗ 
theilung für Herrn Geh. Kommerzienrath Lenz 
und Freitag im 1. Bezirk der 1. Abtheilung für 
ie Herren Geh. Juſtizrath Wendlandt, Apotheker 
Berndt und Sanitätsrath Dr. Sauerhering. 


— Frl. Wisthaler hat ihre Entlaſſung 
vom Stadttheater genommen und iſt an das 
Bellevuetheater übergetreten. 
* Auf dem Krautmarkt wurde heute Vor⸗ 
mittag einer Frau ein Portemonnaie mit ca. 15 
Mank geſtohlen. 
— Ein Veſer der „Schweizeriſchen Landwirt” 
chaftlichen Penig empfiehlt mit großer Zuver⸗ 
ſſicht den Honig als Heilmittel bei Wunden. 
Eeine tiefgehende Quelſchwunde, in welcher ſich 
wildes Fleiſch bildete, wurde weder durch Anwen⸗ 
dung von Spitzwegerichſaft noch durch eine ſonſt 
in Ähnlichen Fällen bewährte Salbe zum Heilen 
gebracht. Es verging lange Zeit. Da erinnerte 
| man ſich, daß in einer Verſammlung von Bienen⸗ 
7 züchtern die heilſame Wirkung des Bienenhonigs 
bei Wunden gerühmt wurde. Es war ein friſcher 
Schlenderhonig zur Hand, man legte ihn auf die 
Wunde, und nach erſtaunlich kurzer Zeit war 
ieſelbe vollſtändig geheill. 
— Seit dem erſten Oktober d. J. werden 
bekanntlich vergleichende Verſuche von längerer 
Dauer mit eingeſchalteten Hülfs⸗Luftauslaß⸗Ven⸗ 
tilen verſchiedener Syſteme auf einigen preußiſchen 
Staatsbahnſtrecken angeſtellt, und zwar find in 
Anwendung bei zwei Zügen Hulſs⸗Luftauslaß⸗ 
Ventile nach dem Syſtem Schleifer, bei zwei 


Verfahren als Azurizawaryochinichomeſanjukanboz⸗ 45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich R bo. neue Ernte —, — Die „Times“ erfährt, daß keine auf das 
liobaſhikutypie bezeichnen möge! u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ London, 18. Nobember. Chili⸗Kup fen | Hans Buring Brothers u. Co. nach dem letzten 
JC ᷣͤ .J. ſtein u. Co in Berlin.) Zucken Kour ſe. 55¾ per 3 Monat 55°],. Sonnabend gezogenen Wechſel acceptirt wurden, 
Schiffs bewegung. een, eee 12,26. een 32,26, Liverpool, 18. November. Getreide daß aber alle früher gezogenen gehörig aviſirten 


(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 1 een en markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl von den Verwaltern der Angelegenheiten der 


kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) ; 10 6 ; ſtetig. Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. Fi imes“ 
„Rhaetia“, von Newport, am 10. November in (Schluß⸗Bericht) ruhig, Standard white loko Hull, 18. ober ber. Getreide markt. Firma anerkannt werden. Die „Times“ glaubt, 


Hamburg angekommen. — „Gellert“, von Ham⸗ 6,85 bez. RN: Eugliſcher“ Weizen flauer, fremder % bis ½ das Geſchäft werde vorläufig in den Händen der 
burg nach Newyork, am 11. November von Wien, 18. November, N Getreide- niedriger. — Wetter: Schön. Bank von England bleiben, wahrſcheinlich werde 
Havre weitergegangen. — „Italia“, am 11. No⸗ en, 13. November, Nachm. Getreide die Wiederbelebung der Firma mit einigen alten 


\ vember von Newport nach Stettin abgegangen. markt. Weizen per Frühjahr 8,33 G., 8,38 Newyork, 18. November, Vormittags. Pe⸗ N N ital verfucht 

a a n ee 
2 nad) dem em Brüggemann und bei den na ewyork abgegangen. — „Auguſta Vik⸗ J . = tifientes per Dezember 71,00. eizen per > 3053 
Zügen Nr. 7 und 8 ſolche nach dem Syſtem toria“, am 13. Wender von Newport nach Mal un 1891 —,— G., —,— B. Mais Mai 105,25. : N: Bofton, 19. November. Das Vereinigte 


Carpenter. Bekanntlich wirkt die Luftdruckbremſe 
dadurch, daß die in der unter dem Zug entlang 
17 Senn Leitung zuſammengepreßte Luft durch 

Oeffnung eines Ventils ausgelaſſen wird, wo⸗ 
durch die Bremsklötze an die Räder gedrückt 
werden. Da bei der heutigen ſowie bei der in 
sſicht genommenen noch gen Fahrgeſchwin⸗ 
keit in Nothfällen die Bremſe nicht ſchnell 
ug wirken kann, ſo iſt man jetzt damit be⸗ 
ſchäftigt, die Schnelligkeit der Bremswirkung 
noch zu erhöhen. Dies geſchieht durch Einſchal⸗ 
ig der vorerwähnten Hülfs⸗Luftauslaß⸗Ventile. 
Das Ausſtrömen der Luft, welches ſonſt nur 
durch eine Oeffnung erfolgen kann, wird durch 
dieſe Neuerung gleichzeitig durch eine ganze Reihe 
von Ventilen veranlaßt, jepaS die Luft erheblich 
er ausſtrömt als bei dem alten Syſtem. 
Natürlich ſind durch die ſtärkere Bremſung auch 


Hamburg abgegangen. — „Scandia“, von Ham- per Frühjahr 6,63 G, 6.68 B. per Mai Juni Newyork, 18. November. Wechſel auf Lon- Staaten⸗Diſtriktsgericht Boſton ſprach einem 
burg nach Newyork, am 14. November —— 150 G., 7 75 B. an Bar CHEN don 4,79¾. Petroleum in Newport 7,40, in Kläger gegen den Fiskus 104 Dollars Entſchädi⸗ 
paſſirt. — „Columbia“, von Newyork, am 14. , 5 Philadelpyia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,10. gung für zu viel erhobenen Zoll auf aus Deutſch⸗ 
eg in A r 0 Bunz 7 i N certif. . 1 7 C. land eingeführte Stahl- und Eiſenwaaren zu 
am 15. November von Newyork na ambur R e 5 x other nter⸗ 5 2 5 
abgegangen. — „Torgorm“, von Newburt, 5 nir un 5 ee Nachmittags 4 Weizen — D. 99°), C. Weizen per lau- Es iſt dies der erſte mit dem neuen Zollgeſetze 
15. November in Hamburg angekommen. — Amſterd 5 18. Nodemb Aab fenden Monat — D. 98¼ C., per Dezember in Verbindung ſtehende, gerichtlich verhandelte 
„Polyneſia“, von Newyork, am 15. November Kaffee goed 19 ac 58,50 * 8 — D. 99 C., per Mai 1 D 03 C. Ge⸗ Fall. Viele ähnliche find bei anderen Gerichts- 
Hs Sa ae 1 10 155 Auſterdam, 18. November, Nachm. Ge⸗ 4% J b a 61% 90 2 ne höfen in der Schwebe, in Newyork belaufen fich 
Gravesend weitergegangen. — Wieland“, von N: 9 8 5 en per ee fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Dezember die geforderten Entſchädigungen auf 250,000 
Newport, am 16. November in Hamburg ange⸗ 150160161 100 en per rz ord. Rio Nr. 7 16,87. Kaffee Bet Februar Dollars. 

kommen. — „Rugia“, von Hamburg nach New⸗ „per Mai 157. ord. Rio Nr. 7 15,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) Rio de Janeiro, 18. November. Die 
vork, am 16. November in St. Johns angekom⸗ Amſterdam, 18. November. Die heute von per Mai 105,25. } konſtituirende Verſammlung nahm einen Antrag 
men. — „Suevia“, am 16. November, 5½ Uhr der Niederländiſchen r e abgehal-! Newpork, 18. November. Weizen ⸗Ver⸗ an, wonach die Machtbefugniſſe der Negierun 
Vormittags, von Hamburg nach Newpork abge⸗ tene Auktion über 30,249 Ballen Java-, 34 ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen au, wonach die 8 gierung 
gangen, — „Sorrento“, von Hamburg, am 12. Ballen und 55 en Padang⸗Kaffee ift wie Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ bis zur definitiven Beſchlußfaſſung über die Kon- 

8 wu 


— 


ovember in Newyork angekommen — „Bohe⸗ folgt abgelaufen. rden angeboten: ritannien 37,000, do. nach Frankreich ——, do. ſtitution verlängert werden. 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 

Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
Brockhaus größtes Konverſatious - Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3 in 85 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 & antiqu. für nur 30 . 
(trauko in 4 Poſtpacketen 32 AM). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 auti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.4, 
antiquariſch für 25 A 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.46). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Werke z ſammen ur 9 — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be- 
liebteſten Schriftſteller, ca 400 dopyelſpaltige Seiten 
ſtark, Bes groß Oktav mit ca 100 Bildern 
und Karten Ouart, uur 4 N. 50 — 1, Shakeſpeare's 
ſchmmtliche Werke, die illuſtrirte uk dentiche Ausgabe, 
4 Oktapbände, wit ca. ser 3:0 Illuſtrat ionen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereſſanter Roman z Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 A — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. } er 
— [maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der ae 
e 


Butter- und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ce Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial-Geſchäft: 
W. Reich. Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, | 
| 


Rkönnlioke, 


em 5 Saar + 
Zwei vorzügliche Kutſcher 
werden für gräfliche Herrſchaft auf dem Lande in 
Oberſchleſien zu guter und dauernder Stellung ge⸗ 
ſucht. Bewerbungen unter Beifügung von Atteſten und 
Photographie unter K. S. L. ſchleunigſt an die Exp. 

ds. Bl, Kirchplatz 3, einzuſenden. 


dg SCilfshautechpiker ge-“ 


Sucht von einer größeren Schiffswerft. Re⸗ 
flektanten, die bereits einige Erfahrung im Flußſchiff⸗ 
bau beſitzen, erhalten den Vorzug. 

Angebote mit Angabe der bisherigen Thätigkeit. & 
Gehaltsanſprüche ꝛc. befördert unter V. W. 7821 

Rudolf Messe, Magdeburg. — 
1 Tiſchlergeſellen verl. F. Kunert, gr. Schanze 19. 
Tüchtige Zimmergeſellen werden verlangt 
— Stoltingſtraße 96, Neubau. 

1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 
Roſengarten 67, 2 Treppen. 


1 Schneidergeſellen 


verlangt Lutterbael, Hohen⸗Zahden b. Kolbitzow. 


1 Schneidergeſellen 
verlangt Brandt, Lindenſtr. 25, 4 Tr. 


2 Schneidergefellen verlangt 
Weidemann, Güſtow. 


Schneidergeſellen gane 


finden e. gute Winterwerkſtelle Pelzerſtr. 29, v. Il. 


22 0 
Köstritzer Schwarzbier 
von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Neconvalescenten jeder Art, reines bopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz-Ertract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(Ehn) Fürftliche Brauerei Köſtritz. ( 
Ber Analyje gratis! ex Niederlage: „ 


T. M. Asendorpf, gr. Wollweberſtraße 40. 


O. HI. Bombach, 
f Photogr. Atelier Mönchenſtraße 19 


a 5 — mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
ichter⸗Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 4 — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 


gr. Okt., mit den 


7 


Weibliche. 


(A. Toepfer'ſchem Haufe). 


— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) . Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild, nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer- 


vr Nähterinnen auf Weſten & verlangt 
Roſengarten 9—10, vorn 3 Tr. 


Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Roſengarten 32, 2 Tr. 


| Nichters Anker⸗Steinbaukaſten 


EEE, REEL U ee 3 Ir 3 Bi N „Format, nur 4 M. 50. — N 
Tücht. Hand-u. Maſchinennäth. a.9oj. verl. Frauenſtr. 10, . 02) find und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts Geſchenk für Kinder in Wert 8 in 2 eg en er 
Maſchinen⸗ und Handnähterin aaf Suabenanzüge 2 8 jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 


verlangt Unterwiek 12a, 2 Tr. links. 
Köchinnen, Hausmädch., beſch. Mädch. f. Alles erh. ſof. u. 
Januar d. beit. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III 
2 Mädchen fd. bei gutem Lohn dauernde Beſchäftig. 
Karton u. Schachtelfabr. Krautmarkt 11, II. F. Schmidt. 


anregende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie 
andere Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Auker⸗Steinbaukaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus 
günſtigen Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des 
Kindes liebſtes Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudol⸗ 
ſtadt verſenden das Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nach⸗ 
ahmung ſchwer enttäuſcht ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrik⸗ 
marke „Anker“ und verlange ausdrücklich: g 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten. N 


Spezial⸗Niederiage 
Chokoladen und Zuckerwaaren E 


Gebrüder Stiollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4% 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſ ehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf nur 3 A650. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. pe Sr B. Werkezuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rmat im ſchönßten Prachteinband mit 
Ver gold nur 8 61 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 — 1) Die Schönheit 


auf Hoſen wird ſofort verlangt 
G. Lindemann, Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
Handnähterin a. Hoſen, a. z. Lernen verl. Baumſtr. 26, II. 
1 ordentl. Mädchen für Küche und Haus wird per 
1. Januar 1891 geſucht Eliſabethſtr. 68, 3 Tr. l. 


Eine ordentliche Aufwärterin wird verlangt auf einige 
Stund. Vorm. bei Lau, Cliſabethſtr. 20, H. 2 Tr. l. 

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen bei 2 Leuten findet 
guten Dienſt zum 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illustr. geb., 
gb Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 

ebolntions- Jahren. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50 


Dermiethungen. 


Wehnungen. 


Werderſtr. 33 find zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 


2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemäld 
N l — — i . ; e, 
Näheres daſ im Laden. auf, Aus Rußland, * ruſſiſche Mhilis⸗ 
G Tharlottenſtr. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. mus, 2) Muſterien, Aufzeichnungen eines che 
37,50 46 z. 1. Dezbr. z. vm. Nah. 2 Tr. I 9 Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
Stube, Kammer, Küche mit Wafferl., part, 1. De 50 . (Hodintereffant) — an Balbi's 


zember zu verm. Näh gr. Schanze 10 im Laden. 


Undenſtr. 17 iſt 3. 2. Jan. 91 eiue Wohn. von 
3 Zimmern für 37,50% zu verm. Näh. Hof I. 


Fulhenwalderfr. 15, Gr Aura 


Johs. Gogel's 


Fabrik u. Contor: 1 5 Fabrik u. Contor: 
Bogislapſtr. 6. Möbelmagazin Bogislavftr. 6. 
elephon Nr. 583). 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. 

Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 


NB. Sämmtliche Möbel find in meiner Fabrik angefertigt. 


ee 


5 Mein 11 ausgeſtattetes Lager von 
F Peizmuffen, Boas 
ind Kragen 


3 in Biber, Nerz, Iltis, Slunks, Bär, Marder, 
Chinchilla, Sealskin, Silberopoſſum u. ſ. w. 


1 A empfehle zu enorm billigen Preiſen. 
Neizende Kinder⸗Plüſch⸗ u. 
Pelz⸗Garnituren 


von 1½ , an bis zu den feinſten und eleganteſten Genres. 


Fußtaſchen von 6 M. an. . 
Pelzbeſätze zu billigſten Preiſen. 
in, 
Carl Sierach, 


im alten Rathhauſe. 
Aufträge nach außerhalb finden ſchnellſte Erledigung.“ 


77 7 as 1 
r 


5 —— — ———— — — 
1 a. Mann f. o Frau f. fr. Schlafſt. o. Bett Wilbelmſt 6,1 
1 J. Mann f. g. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, Hof III. 
Ein Zimmer an einen unverheivatheten Herrn zu 
vermiethen : gr. Laſtadie 53. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Kronprinzenſtraße 20, Hof 2 Treppen rechts. 
2 o. Leute f. Schlafit. bei Frank, Boufſenſtr. 12, O.. 
1 anftändiger junger Mann fftelte. | 8 
2 Thranow, Grab. Bhnbenftr 92 558 
Ein junges Mädchen mit Bett findet Wobnung 
Ad Schulzenſtraße 39, vorn 2 Tr. l. 
2 j. Leute f. frdl. Schlafſtelle nach b. m. ſep 
eing. Aildelſr 20, Vikt.⸗Bad, Boy 8 Fr. l. N 


Scharnhorſiſtr. 20, 2 Cr. r., 


. 1 leere 2fenſtr. Vorderſt. im P. v. 15 M. o. 1 5 
Here Ilenſit. Vorderſt. im P. 10 M zu verm. 


„Oderschlösschen“ 


Etabliſſement 


bin, die gewünſchten Tage — ſoweil dieſelben noch frei 


eee 


Lokale ete. 


Ein Boden zu vermiethen Krautmarlt 1. 


Artillerfeſtr. 3 iſt e. Keller aus 3 Stub,, Küche u. Vorflur 
m. reichl. Zubeh z. Hardelsr. geeignet: 3.1 Jauuar 91 3. ben. 
Err n Nn 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Filz,, Velour⸗ und Seidenhüte, 
Jagdhüte, Chapeaux-Mecaniques 


7 7 in den neueſten Facons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
2 Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. mr 


J. L. 


ieths⸗Geſliche. 


— —äääͤ—.tj— uuiaĩaꝛ» nn — — ann 


Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht z. 1. Dezember er. 
eine Wohnung v. 2—3 Zimmern nebſt Zubehör vor dem 
Berliner Thor, Off. abzug. Bogislavtr, 21, b. Betman 


Souchong und 6,00. 
Monin Congo a Pfund Mk. 
3 Melange 


Dir 


inter-Valetots von 15—45 Mark. 
5 inter-Anzüge von 20— 50 Mark. 
inter-Beinkleider son 5— 18 Mark. 
inter-Knaben-Anzüge von 5— 20 Mark. 
Schlafröcke, Joppen, Kaiſermäntel ꝛc. ꝛc. zu fabelhaft billigen 
Preiſen in größter Auswahl bei 


Louis Asch. 


16 Schulzen⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke 16. 


6,00 und 9,00, 


Hugo Peschlow, 
65, Breitellr. 65, 


empfiehlt jein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
Ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


sische Mischungen 


ntbindungs- und Frauen-Heilazstalt 
von Dr. med. Siegfried Herzberg. 
BERLIN S., Boeckh-Str. 25, I. 


Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 
Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. 


Migräne 


vertreiben. 


Format, 2) Der 1 


der Frau mit Illustrationen, 2) Der Menſch und ſein 8 


4,00 und 8,90. 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 


ä Thee-Grus :» Pfund M. 2,00, 2,40 und 8,00. 
Ferner: Indische Thhee’s, „% Indisch-chine- 


aA Pfund Mk. 2,00, 
3,00, 4,00 und 6,00. 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
se und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oftavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyytiſche Ge 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Seheir- 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen = Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktar ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 Ak 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing, 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt v. Dr. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 lish Novels, 
1 Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octapbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſebr 
ſelten). 1) u. ſämmtliche poetifche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann? Dramen 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg,, alle 3 Werke zuſammen 4 A 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9.4, 10 Bände do. nur 
4 A 50. — Das te und Tie Buch Moies, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur - 4 % 50. — Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht⸗ 
Mappe mit Vergoldung nur 5 Ak — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 AM — 


Jugendſchriſten-Ausverka f. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte We 
889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Liede 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer. Band 1 
u 2. Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordvolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 ) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen. 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


. — 
Muſik im Haufe! 
n55 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 — Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber 


ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 

182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 

wer Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 

Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit a 

Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


Bekanntmachung. 


Grabow a. 0. Breitestrasse 20. 


{ Durch den Bau eines HE großen Saales K mit geräumigen Nebenräumen bin ich jetzt 

der jo oft an mich geſtellten Frage: „Warum bauen Sie keinen Saal?“ gerecht geworden, und bitte ich, 
mich bei vorkommenden Verguügungen, wie Hochzeiten ꝛc., zu berückſichtigen. Ebenſo bitte ich die Herren 
Vereinsvorſtände, welche lift in meinem ſo geräumigen 


„Oder ſchlößchen“ 


ihre Feſtlichkeiten abzuhalten, ſich rechtzeitig mit mir in Verbindung zu ſetzen, damit ich in der Lage 


ſind — für den betreffenden Verein notiren zu können. 


3 Was die Vergnügungsſteuer in Grabow a. O. anbetrifft, komme ich nach Verabredung einem jeden 
Verein gerne entgegen und bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


„ Burgemeister. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernie. 


a Pfun Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


in plombier on 
Packete 
4 / Ya, 1 Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,09, 2,50, 3,00, 


ebenfalls in 
Packeten a ½¼, Ya 
!/, Pfund mit Firma 


2, 50, und Preis versehen, 


Ausführliche Preislisten meiner Ammtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Rex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Apotheker P. Petzold J a 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 
I ee elbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Abo: 1. 


Br? 


ER. 
. 


4 


's „Nervenplätzehen“ — Ginhonae 


Keine ih : 


Wk AR 


Pe 


17 1 ———ů— K 


J 

18 Corseis 

15 5 1 7 94 > 

mit echtem Fiſchbein, N Möbel von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten, Pluscl Garnituren. | 


„ acon International, E har | 
a9 . 0 ’ 0 ’ ‚WU 0 
deine Fertige Betten, Beitfedern und Matratzen 


= empfehlen zu billigen Preiſen 5 zu empfiehlt | 


Jedermann auf Credit unter leichtesten Zahlungsbedingungen 


1 N] Kidd. i u. Bielefeld, Mssmarktsr. Hu. 2. cke v. Hdssmarkt L u. IL Page. 
Kohlmarkt 3. | 


NE: Alle Sorten Gläjer 

| E. 0,38 % Walter Anfanke, 
2 8 Uhr⸗ u. Chronometermacher, 

. Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

jähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A 

„ Herreu⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 4. 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,20. 
Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 Ah an. 


SR 8 > 


5 5 ns Denn FFP n r rt r u 
N — 0 ͤ ee Re r 2 n a et 272 
ren Di 2.2. de 2 RS . — . ET T 


DE — 


unſer Weihnachts⸗ Ausverkauf 


— 

= 

D 

* 

= 
* 8. 
j — — Reparatur) -Werkſtatt. S 2 fi 2 
ee : und Nebelbilder - Ap 9 1 1 er o net [| 
Zauber & 1 | 
ö Wim Bethge, Magdeburg. Jakob. 7. 5 5 Einzelne Piecen ſtellen wir ihrer auffallenden ene wegen in unſeren Schaufenſtern aus. 2 a 
Die Blafebalg Fabri Alle für den Ausverkauf beſtimmten Genres find ſtreng; 
a ER - 98 
18 . Retzlaff. R ten 35 1 Y 242 
Abs 71 5 zen re art . 2 mo D ern und on b eſt er Qu alität. 9 | 
rn . V 8 ** Ausrangirte ältere Damen⸗Mäntel, wie ſolche die Konkurrenz anpreiſt, bringen Bir 95 2 12 185 J verwerthen fie vielmehr vermöge unſeres ausgedehnten Engros-Geſchäftes an 35 2 

1 = . . . . 2 ER 5 .n ern ; 
8 1 eee : Wir bieten ſomit die ausreichendſte Garantie für vortheilbafteſte, Billi fie 
Weihnachtsbaum - Confeet, 2 und Befle Bedienung. 
Qualität I, reizende Neuheiten, delikat = 


im Geschmack, e. 440 Stück enthaltend, gegen 
Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wiederver- 
Käufern schr empfohlen, bei 10 Kistchen 1 gratis 
Zuckerwaarenfahrik 

M. Brock, Dresden. 


Verrat 
Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 
e Yomm. Gänfe un. 3 Dip, 


Erbſen, Magdeburg. Sauerkohl, eingem. Preißel⸗ 
beeren, eingemachte Birnen, Aepfel empfiehlt 30 5 


NMatthia Se 1 1 neibe 
Größte Auswahl von böhmiſchen 
Dettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen | 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. | 


Inde un zan 


M. Hohenstein Söhne. 


2 Ie. Ki 
Fabrik für Damen: und Kinder⸗Mäntel. "ES 
Breitestrasse 29—30. 


Unſere unübertrefflichen Sehn 


5 


J. Ephraim Ws e., W llerren- und Knaben-Anzüge, Paletots, Damen- und Mädchen-Mäntel, Jaquets. 7 
. Rrmmenfirnfe 32. Hüte, Stiefel, Schirme, Teppiche, Uhren, Regulateure und Pelzwaaren 
Wollene b empfiehlt 


Dr al 5 
ui u wiesen seen a — J edermann auf Credit unter leichtesten Zahlungsbedingungen 


u, 
chwarze waſſerdichte Pferdedecken 


mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ge 


Sede Wenk und Rartoffelfäe in berfchiehenen ; | 
e II. Bielefeld, Rossnarkist. I u. 2. Ecke v. Rossmarkt L. u. I. Bag | 


1 }; Kinderimanmm’s 


"15 Dateni-Wrgenerativ-Gas-Zampr. 


(Patentirt in allen Staaten.) 


W. FritzB 
Hut- 
Fabrik, 
AR Breitestrasse AM. 


Keine leicht gearbeitete ſogenaunte Fabrik ⸗ 8 
> oder Handels⸗Waare, deren ſcheinbar billige J 


Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt ſind. J AN Fuſt U 
Geradeüber Hotel 3 Kronen. a % 5 & z. Schünſtes Fidit. au. 
Ich empfehle: 5 zer Einfachſte Conſtruttion. X 


Gute Fabrikate. 5 
Billige Preise. 1 


Zauella⸗Re geuſchirme von Mk. 1,50 an, 7 
Gloria-Seide in 5 Qualitäten von Mk. 3,50 an, Wi 
Halbjeide-Satine dto. „ „ 500 „ 
Seidene in 5 Qualitäten „ „ 7,50 „ 
bis zum hocheleganteſten Genre, * 
in ſtreng ſolider und geſchmackvoller Ausführung & 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. 5 


vr Billigſter Preis. u 
G ringer Gascouſum. mi 
vr Größte Entwickelung der Leuchtkraft. . 
zer Heine Nuß dung. m 


v (ein Nachlaſſen im Lichteffekt. . 


“ Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 10 
deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 


einne 
— 


FFC 0c 

Das berühmte amtlich geprüfte 3 
Ningelhardt⸗ Glöckner ſehe 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


vue Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber 


ee — 
TEEN 
9 * er 


dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, und billig. be geliefert. 
. —. 7 Sale dl 8 8 FRECHE 1 | 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, = a Stettin, 
N Reizen u. f. w. ſchnell und gründlich. | A. Schtarlz, er. Domstrasse 23. 
5425 — — EEE TREE DD DEE r DESBERLENEIENT LEE ENE Ne 2 CE EEE 
he *) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln SEE TTTTTTTTTTTTTTTT TEE rar ͤ E EI ET — > 5 
N 
2 zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 0 * Lehmann A Schreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, 
25 fung) in allen dpotheten in Stettin. erer Her o 1 rump W aareil U. empfehlen ür gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 
1 9 8 * . 4 * 4 1 6 > 1 
125 aus den Apotheken der Herren Schuster in Ka” ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. —— 


Grabow; Dr. Meyer, 1 8 in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen — aus. 
NB, Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Schuh u. Stiefel 

für Damen, Herren und 

Kinder in nur reeller 
7 Waare A empfiehlt zu 
cu billigen Preiſen 
e. Virus, 
Moöͤnchenſtr. 6 e 


(gegenüber der Feuer⸗ 
wehr). 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


Strickgarn⸗Geſchüft 13 
5 e ge, n Wolff & Cohn. 
NT. 23 kl. Domftraße 28. 


| Sen ben, geftrictee Sorten, Unterbeinfleiber, 2 3 a 
N. Sanden nene ang bose, Aufteicer, ME Größtes Sortiment in Paſſementerien, | 
Beſatzſtoſſen, Spitzen, Knöpfen 
und ſeidenen Bändern. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


r 


Tücher, Mantilles, Fanchons, Weſten, Kragen, 
Handſchuhe, Leibbinden, Corſets, Röcke, 
Capotten, Gamaſehen, Shawls, 
il Kniewärmer ꝛc. 
iu billigen feſten Preiſen. 


3 — . 
Miüſttane, Stränge, Waſchleinen, Bindf. empf 


ers eee N 


